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Zur Synonymie 
westpaläarktischer Miriden (Heteroptera ) 1 

Ch. Rieger 


Abstract: On the synonymy of westpalearctic mirids (Heteroptera). The following new synonymies 
are established: Pinalitus oleae (WAGNER 1967) = Pinalitus cervinus (HERRICH-SCHAEFFER 1841); Phyto - 
coris singeri WAGNER 1954 = Phytocoris nowickyi FIEBER 1870, Closterotomus picturatus lesvou RlEGER & 
GRIMM 1999 = Closterotomus picturatus (REUTER 1896); one synonymy is revised: Pilophorus gallicus Re- 
MANE 1954 is not a synonym of Pilophorus confusus (KlRSCHBAUM 1856). 
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Einleitung 

Im Laufe von Studien an westpaläarkti- 
sehen Miriden ergaben sich einige Probleme 
mit der Determination verschiedener Ar¬ 
ten, bzw. den Angaben in der Literatur. Dies 
war der Auslöser, solche Angaben zu über¬ 
prüfen und schließlich drei Arten in die 
Synonymie zu verweisen bzw. eine Form 
wieder in den Artrang zu erheben. 


Ergebnisse 

1 . Pilophorus gallicus Remane 1954 & 
Pilophorus confusus (Kirschbaum 1856 ) 

Remane (1954) beschreibt P. gallicus aus 
dem südlichen Frankreich. Die neue Art hat 
mit P. angustulus REUTER und P confusus 
(KlRSCHBAUM) die auffällige Behaarung der 
Flügeldecken gemeinsam. Pilophorus angus¬ 
tulus hat ein in ganzer Breite glänzendes Co- 
rium hinter der zweiten Querbinde silbern 
glänzender Schuppenhaare, P. gallicus und P 
confusus dort ein mattes Mesocorium, nur 
das Exocorium glänzt. Für P. gallicus und P 
confusus gibt REMANE (1954) folgende 
Unterschiede (Tab. 1): 


Tab. 1: Unterschiede zwischen Pilophorus gallicus und Pilophorus confusus nach Remane 
(1954). 


Pilophorus gallicus 

Pilophorus confusus 

Voll entwickelte Halbdecken 

Halbecken verkürzt 

Vorhandensein einer Taille (d.h. die Flügel sind 
in der Mitte schmaler als an der Basis) 

Flügel an der Basis am schmälsten und von 
dort zur maximalen Dicke verbreitert 

Halbdecken von dunkler Farbe 

Halbdecken fahler braun 

Glänzender Exocoriumteil distal der 

2. Querlinie glänzend 

Glänzender Exocoriumteil beginnt bereits 
proximal der. 2. Haarlinie, diese liegt also 
schon im glänzenden Teil 

Pronotum matt, quergerunzelt 

Pronotum im Hinterteil schwach quergerun¬ 
zelt und besonders vorn lebhaft glänzend 

Pronotum stärker erweitert 

Pronotum oft schmäler als der Kopf, seine 
Seitenränder oft streckenweise parallel 

4. Fühlerglied stets kürzer als das 3. 

4. Fühlerglied stets länger als das 3. 


1 Meinem Freund Ernst Heiss gewidmet zum 70. Geburtstag. 
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Abb. 1-4: Pilophorus sp.: (1-2) Pilophorus 
gallicus Remane; (3-4) Pilophorus confusus 
Kb.; (1, 3) Divertikel der Vesika, (2, 4) linker 
Paramer. 


JOSIFOV (1989) revidiert die europäi¬ 
schen Arten der Gattung und vergleicht P. 
gallicus (Material aus Korsika) mit P. confu¬ 
sus (Material aus Bulgarien). Er erwähnt die 
von REMANE (1954) beschriebenen Unter¬ 
schiede beider Formen, ohne näher auf sie 


Abb. 5-6: Behaarung des Corium: (5) 
Pilophorus gallicus Remane; (6) Pilophorus 
confusus Kb.; Weibchen, beide aus Comps. 


einzugehen und zu bewerten. Das Ergebnis 
der Untersuchung der Genitalien ist: „Die 
Genitalien beider Formen sind aber gleich¬ 
artig gebaut“. Und die Folgerung lautet: 
„Meiner Meinung nach stellt P. gallicus 
nichts anderes als eine makroptere Form 
von P. confusus dar, so daß Pilophorus confu¬ 
sus (Kirschbaum 1856) = P. gallicus Rema¬ 
ne 1954, syn.n., ist.“ 



Ich fand beide Formen im südlichen 
Frankreich in einem Auwaldrest am Gard 
nahe Comps (437 E 43.48 N; Dep. Gard) 
am 7.8.1991. Beide Arten wurden von Salix 
geklopft, 1(7 2 9 9 P. confusus und 3crcr 
4 9 9 P- gallicus . Die Untersuchung des Ma¬ 
terials ergab völlige Übereinstimmung mit 
den von REMANE (1954) angegebenen 
Unterschieden. 

Für die Eigenständigkeit beider Formen 
spricht: 

Die von Remane aufgeführten habituel¬ 
len Unterschiede treten konstant auf. 

Das Fehlen von P. gallicus in Mitteleuro¬ 
pa. Es gibt keinen Grund für das Fehlen ei¬ 
ner makropteren Form von P. confusus nörd¬ 
lich der Alpen. 

Männchen aus Comps zeigen Unter¬ 
schiede im Genitalbau (Abb. 1-4). 

Es besteht ein Unterschied in der Fänge 
der Behaarung: Bei nicht abgeriebenen Stü¬ 
cken ist zu erkennen, dass die Haare von P. 
confusus deutlich länger sind als jene von P. 
gallicus (Abb. 5-6). 

Pilophorus gallicus REMANE ist demnach 
als artverschieden von P. confusus zu be¬ 
trachten: sp.dist. 

2. Pinalitus cervinus (Herrich-Schaeffer 
1841) & Pinalitus oleae (Wagner 1967) 

WAGNER (1967) beschreibt Orthops ole¬ 
ae nach Stücken aus Fibyen (Wadi el Kuf 
2.5.1963). Vom mitteleuropäischen P. cervi¬ 
nus soll sich die neue Art durch „das kurze 
Rostrum, das nur bis zu den Mittelhüften 
reicht“ unterscheiden. In seinen Miridae des 
Mittelmeerraumes (WAGNER 1970/71: 424) 
bildet Wagner die Parameren und Spikula 
von P. cervinus und P. olea ab, beide Arten 
unterscheiden sich demnach im Genitalbau 
deutlich. Die Abbildung des Spikulums von 
P. cervinus ist aber insofern falsch, als nor¬ 
malerweise zwei Spikulae vorhanden sind 
und keines die Form der Wagnerschen Ab¬ 
bildung aufweist (Abb. 7-8). 

Die Verbreitung von Pinalitus oleae wird 
von Kerzhner & JOSIFOV (1999) wie folgt 
angegeben: Kreta, Sizilien, Spanien, Fibyen; 
Pinalitus cervinus soll in ganz Mittel- und 
Südeuropa bis nach Mittelasien und in Al¬ 
gerien und Marokko verbreitet sein. Proble- 
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Tab. 2: Vergleich der Maße zwischen Pinalitus oleae und Pinalitus cervinus. 


Pinalitus oleae Wagner 

Kreta Peloponnes 

Korfu 


ct (n=7) 

9 (n=7) 

9 (n=2) 

9 (n=1) 

Länge total (mm) 

3,95-4,21-4,50 

3,85-4,24-4,50 

4,00-4,40 

4,00 

Kopfbreite (mm) 

0,88-0,92-0,97 

0,89-0,93-0,95 

0,88-0,95 

0,89 

Länge 2. Fühlerglied 

1,55-1,62-1,68 

1,30-1,41-1,50 

1,18-1,50 

1,33 

Scheitel/Auge 

0,77-0,81-0,88 

1,17-1,20-1,30 

1,20-1,22 

1,30 

2. Fühlerglied/Kopfbreite 

1,72-1,77-1,91 

1,38-1,51-1,58 

1,34-1,58 

1,49 

Pinalitus cervinus H.-S. 

Südwestdeutschland 




er (n=10) 

9 (n=10) 



Länge total (mm) 

3,85-4,22-4,75 

4,25-4,43-4,65 



Kopfbreite (mm) 

0,85-0,90-0,98 

0,86-0,93-0,97 



Länge 2. Fühlerglied 

1,50-1,68-1,90 

1,33-1,53-1,65 



Scheitel/Auge 

0,73-0,84-0,93 

1,14-1,19-1,29 



2. Fühlerglied/Kopfbreite 

1,76-1,85-1,94 

1,46-1,65-1,76 




me mit der Determination griechischen Ma¬ 
terials (Kreta, Peloponnes) gaben Anlass die 
Wagnerschen Angaben hinsichtlich Ma¬ 
ßen, Färbungsmerkmalen und Geintalstruk- 
tur zu überprüfen. 

P. oleae scheint ein etwas kürzeres Ros¬ 
trum zu besitzen als mitteleuropäische P. cer¬ 
vinus , allerdings treten Tiere, bei denen das 
Rostrum lediglich das Ende der Mittelhüf¬ 
ten erreicht, auch in Mitteleuropa auf (z.B. 

1 er aus der Steiermark [Stubenberg am See, 
24.7.1987]). 

Die Maße variieren stark und geben kei¬ 
ne brauchbaren Merkmale (siehe Tab. 2). 

Die Färbung der Tiere ist äußerst varia¬ 
bel und zur Artdifferenzierung nicht geeig¬ 
net (hellbraune Stücke neben fast dunkel¬ 
braunen, deutlich gefleckten). 

Die Form der Spikula des Penis (Abb. 7- 
10) variiert ebenfalls stark und gibt keinen 
Anlass P. cervinus und P oleae als artver¬ 
schieden zu betrachten: nov.syn. 

3. Phytocoris nowickyi Fieber 1870 und 
Phytocoris singeri Wagner 1954 

FIEBER (1870) beschreibt Phytocoris no¬ 
wickyi aus der Ukraine, der Verbleib des Ty¬ 
penmaterials ist nicht bekannt (WAGNER 
1954; Kerzhner mdl.). REUTER (1876) be¬ 
schreibt Phytocoris jakovleffi aus der Ukraine 
(Sarepta nach Reuter; „ter.“ nach dem 
Fundortetikett am Holotypus 2 : Abb. 11) 
und synonymisiert ihn später (REUTER 
1896) mit Phytocoris nowickyi, der Typus be¬ 
findet sich im Zoologischen Institut von St. 
Petersburg. 

Phytocoris singeri wird von WAGNER 
(1954) auf der Basis von Material aus dem 
südlichen Deutschland (Aschaffenburg, loc. 
typ.), den Niederlanden und Frankreich be¬ 
schrieben. Die neue Art soll dem „Kt. novi- 
ckyi FlEB. sehr nahe“ stehen, sich von diesem 
aber durch Größe, Zeichnung und Maße 
unterscheiden. Phytocoris nowickyi sei eine 

2 Kerzhner i.l. 30.i.2005: „Holotypus von Ph. jakovleffi: 
Reuter hat die Art von „Sarepta“ beschrieben, doch 
stammt das Tier in der Tat von einer anderen Lokalitaet 
im Gebiet der unteren Volga. Es gibt mindestens 6 moeg- 
liehe Fundorte mit dem Anfang „Ter.“: Fluss Tersa, 
gleichnamiges Dorf und Dorf Ternovoe im Volgograd 
Gebiet, Fluss Tereschka in Uljanovsk und Saratov Ge- 
biet und Dorf Tersa (ein anderes) im Saratov Gebiet, 
Fluss Terenga im Uljanovsk Gebiet“. 


„osteuropäisch-asiatische“ Art. Einschrän¬ 
kend bemerkt Wagner: „Leider lagen mir 
von dieser [Art] nur WW vor, so dass die 
Genitalien des M nicht untersucht werden 
konnten“. Durch das freundliche Entgegen¬ 
kommen von Herrn Dr. I.M. Kerzhner (St. 
Petersburg) konnte ich eine Serie des Phyto¬ 
coris nowickyi aus Russland, Weißrussland 
und der Ukraine, einschließlich des Holoty¬ 
pus von Phytocoris jakovleffi untersuchen. 
Der Vergleich dieses Materials mit solchem 
aus Österreich und Süddeutschland ergab 
völlige habituelle Übereinstimmung (Abb. 
12-14). Das gleiche gilt für die Genital¬ 
struktur (Abb. 17-23). Die Vesika trägt ei¬ 
nen kammförmigen Anhang mit 16-18 Zäh¬ 
nen (nach WAGNER 1954: 15-16 Zähne). 
Diese Zähne stehen nicht gerade ab, son¬ 
dern sind gekrümmt, so dass je nach Be¬ 
trachtungswinkel deutliche Zähne zu sehen 
sind oder lediglich abgestumpfte Höcker 
(Abb. 22 und 23 stammen vom selben Tier). 
Phytocoris singeri WAGNER ist ein Synonym 
von Phytocoris nowickyi FIEBER: nov.syn. Die 
Weibchen treten sowohl in einer flugfähi- 


Abb. 7-10: Spikula des Penis: (7-8) Pinalitus 
cervinus H.-S., SW-Deutschland, Schlatt, 

15.viii.2001; (9-10) (9) Pinalitus oleae 
Wagner, Kreta, Kastellakia, 9.x.1978; (10) 
Kreta, Lassithi Hochebene, vii.1986. 





613 
























© Biologiezentrum Linz/Austria; download unter www.biologiezentrum.at 



Abb. 11: Etikettierung des Holotypus von Phytororis jakovleffi Reut, „ter" = Fundort. 



Abb. 12-16: Phytocoris sp.: 

(12) Phytocoris jakovleffi 
Rt. Holotypus; (13) 
Phytocoris nowickyi Fieb. 
aus Vinogradovka; (14-16) 
Phytocoris singeri Wagner, 
Nürtingen; (14) Männchen, 
18.viii. 1974, Lichtfang; (15) 
Weibchen, makropter, 
22.viii.1978, Lichtfang; (16) 
Weibchen, brachypter, 
28.vii.1976, aus 
Ufervegetation gekeschert. 




gen Form auf, die am Licht erscheint (Abb. 
15) als auch in einer kurzflügeligen, flugun¬ 
fähigen Form (Abb. 16). Die Verbreitung 
der Art erstreckt sich demnach durch die 
gesamte nördliche Paläarktis von Frank¬ 
reich bis in den Fernen Osten Russlands. 

4. Closterotomus picturatus lesvou 
Rieger & Grimm 1999 und 
Closterotomus picturatus (Reuter 
1896) 

Die Subspecies C. p. lesvou wurde auf 
Grund abweichender Färbung und etwas ab¬ 
weichender Gestalt der Genitalien gegenü¬ 
ber Exemplaren der Art vom Festland be¬ 
schrieben (Rieger & Grimm 1999). Durch 
das freundliche Entgegenkommen von 
Herrn Dr. B. Aukema (Renkum) erhielt ich 
eine Serie der Art aus Lesbos, gesammelt 
von J.P. Duffeis im Juni 1988 und Juni 1992. 
Diese Serie enthält sowohl Exemplare, die 
in der Färbung der ssp. C. p. lesvou (Abb. 
24: zwei Exemplare links oben ) als auch sol¬ 
che, die der dunklen Nominatform (Abb. 
17: zwei Exemplare rechts unten) entspre¬ 
chen, vier weitere Exemplare zeigen Über¬ 
gänge zwischen beiden Formen. Die ssp. 
kann deshalb nicht länger aufrecht erhalten 
werden: nov.syn. 
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Zusammenfassung 

Folgende Synomymien werden einge¬ 
richtet: Pinalitus oleae (Wagner 1967) = Pi- 
nalitus cervinus (Herrich-Schaeffer 1841); 
Phytocoris singeri WAGNER 1954 = Phytocoris 
nowickyi Fieber 1870, Closterotomus pictura¬ 
tus lesvou Rieger & Grimm 1999 = Clostero¬ 
tomus picturatus (REUTER 1896); eine Syn¬ 
onymie wird aufgehoben: Pilophorus gallicus 
REMANE 1954 ist kein Synonym von Pilo¬ 
phorus confusus (Kirschbaum 1856). 
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